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FC-Vorsitzender sorgt für den Siegtreffer

ORTSPOKAL „Mühlenhof/Ziegelhof“ gewinnt Finale gegen „Drei Eichen“ mit 2:1
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Klasse setzt sich durch: die erfolgreichen Teams beim Ortspokalturnier des FC Huntlosen BILD: PETER KRATZMANN

PK

HUNTLOSEN - Mit einem packenden Finale und einem knappen Ergebnis von 2:1 schlug die Mannschaft „Mühlenhof/Ziegelhof“ das Team „Drei Eichen“ zum Abschluss des zweiten Hallen-Fußball-Ortspokalturniers am Sonnabendabend. Insgesamt zwölf Mannschaften hatte der FC Huntlosen in der neuen Sporthalle zu Gast.

In den durchweg fair geführten Spielen brachte Jan Harberts im Finale sein Team „Mühlenhof/Ziegelhof“ früh in Führung. Aber die Spieler von „Drei Eichen“ gaben sich nicht so leicht geschlagen. Sie machten mächtig Druck, drängten ihren Gegner in die Abwehr und konnten in der sechsten Spielminute den Ausgleich erzielen. Insgeheim hatten sich beide Teams schon auf ein Elfmeterschießen eingestellt, als „Mühlenhof/Ziegelhof“ zehn Sekunden vor Abpfiff noch der Siegtreffer gelang. Mit einem Traumpass versorgte Afrim Aizizi den ersten FC-Vorsitzenden Jürgen Merz, der zum 2:1 einlenkte. Im Siegerteam standen neben Merz und Aizizi, Michael Bünz, Torwart Maik Seeger, Martin Gallikowsky, Erwin Hevemeyer, Stefan Dalichau und Jan Harberts. Zur Mannschaft von „Drei Eichen“ gehörten Torwart Stefan Brandes, Andreas Weking, Tim Kotara, Gerd Vosteen, Maik Matschulla, Ralf Boning und Günter Merz. 


Im Spiel um den dritten Platz setzten sich „Allstars Unität“ klar mit einem 5:2 gegen die Mannschaft „Am Drei Walter“ durch. 


Thomas Richter von der Turnierleitung hielt unter anderem die Fäden und Spielpläne in der Hand und freute sich über den guten Zuspruch. „Das Turnier veranstalten wir vor allem darum, um die Gemeinschaft im Ort zu erhalten und zu festigen. Deswegen stehen in den Mannschaften auch nur Spieler aus Huntlosen auf dem Spielfeld.“ 


Am Abend ging die Party im Foyer der Sporthalle weiter. Dann allerdings mehr im gesellschaftlichen und gemütlichen Teil. Auch am Tage konnten sich die Fußballer und Gäste mit Kaffee und Kuchen sowie Getränken versorgen.
